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Versagen deine Nerven
Schwinden deine Kräfte

dann hilft

Dr. Buer's Reinlecithin
Packungen zu Fr. 5.50, 8.40. Sehr vorteilhafte Kur¬

packung 14.20. In Apotheken und Drogerien
Nur Reinlecithin Dr. Buer sichert Lecithin-Erfolge

JtäST
nebis

Wochenschau
An der Kamera: Röbi, wäss und bi

Zürich
Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat,

für die Anschaffung der antiken Statue
<Marsyas> einen Betrag von 100 000 Franken
beizusteuern. Die knapp zwei Meter hohe
Statue stellt den an einen Baum geknüpften
Naturdämon Marsyas, den Erfinder der Flöte
dar. - Auf welche "Weise wohl hätten die
alten Griechen die Erfinder des Jazz
bestraft??

Genf

Der Kanton Genf will der Weltgesundheitsorganisation

ein Terrain für einen neuen
40-Millionen-Bau zur Verfügung stellen. Das
Bauland will der Staat entweder vom
Besitzer kaufen oder notfalls enteignen. Man
will damit verhindern, daß ein anderes Land
(gar ein solches von hinter dem eisernen
Vorhang) die Weltgesundheitsorganisation
erhält. Nun ja. Man denke: In einem
kommunistischen Land, wo der Staat so allmächtig
ist und nicht davor zurückschrecken würde,
nötigenfalls Bauland an sich zu reißen!

Sport
Eine Gruppe von 25 Mann der Zürcher
Stadtpolizei legte in vorbildlicher Marschdisziplin
15 Kilometer zurück, um die Prüfung für das
schweizerische Marschabzeichen zu bestehen.

- Für Zürcher Stadtpolizisten keine große
Leistung bei ihrem täglichen Training in
Parking-Kilometern

Paris
Die französische Nationalversammlung mußte

sich mit dem Fall des Rekruten Charrier
befassen - des Gatten von Brigitte Bardot.
Die ersten zwei Wochen Militärdienst
verbrachte er meistens wegen eines <Nerven-
leidens> im Spital, und es sah aus, als ob er
sich freimachen wollte. Der Verteidigungsminister

sagte: «Alle Rekruten müssen
denselben Bedingungen unterworfen werden,
selbst dann, wenn sie aus den Armen einer
Filmschauspielerin kommen!» Die Episode
beweist, daß Charrier noch kein sehr großer
Schauspieler ist und einen Dispens erst dann
verdiente, wenn er imstande wäre, fachgerecht

ein Nervenleiden zu simulieren.

Stockholm

In der Minister-Konferenz in Stockholm
wurden die 7 Minister gebeten, sich an eine
Wand zu stellen für eine photographische
Gesamt-Aufnahme. Als die Kopien gemacht
waren, lasen die Minister die Worte an der
Wand: <Men only>. Es wurde eine neue
Aufnahme im Freien gemacht.

Kunst
Wieder wurde an einer Kunstausstellung -
diesmal in England - ein modernes Bild
<Komposition in Tinte> mit besonderem Lob
bedacht, das sich dann als beschriebene und
verwischte Matrize entpuppte, von einem
Witzbold an die Wand gehängt. Was wieder

einmal beweist, wie schlecht wir Menschen
die Augen öffnen und wie wenig wir erkennen,

was für Kunstwerke wir in unseren
Pfannenplätzen, Putzfäden, Hackbrettern,
Schmirgelpapieren, Staublumpen, Löschblättern

und Tintenwischern um uns haben

Landwirtschaft
In Niederösterreich ist man dazu
übergegangen, die Speckschicht der Schweine am
lebenden Tier mit Ultraschall zu messen.
Eines ähnlichen Mittels sollen sich nun auch
die Banken bedienen, um die Dicke der
Notenbündel zu messen, welche die Schweine-
verarbeiter auf ihre Konti einzahlen

Verkehr
Als in England die erste Autobahn eröffnet
wurde, waren die Automobilisten so närrisch
vor Freude, daß sie hinsausten und ihre
Motoren laufen ließen, daß es eine Lust war!
(Bis es dann bei der forcierten Mechanik zu
Pannen kam.) Wenn die Schweizer einmal
eine Autobahn kriegen, dann hat sich bei
ihnen so viel Freude aufgestaut, daß sie auf
der ersten Autobahn mit Mach zwei fahren
werden.

Tierschutz
Der Tierschutzverein von Bonn warnt die
Besitzer von Fernsehapparaten, da deren
Strahlungen von über 15 000 Hertz kleine
Tiere, namentlich Kanarienvögel, töten. Die
Hochfrequenzmodulation greife die Gehörnerven

der Vögel an, die deswegen an sehr
starken Kopfschmerzen zu leiden haben. -
Das Fernsehen bereitet auch in der Schweiz
und den Schweizern Kopfschmerzen. Sogar
der Standort des zukünftigen Fernseh-Ge-
bäudes.

Justiz
Schon sind die schönsten Polemiken im
Gange, wer einst den Mond besitzen werde.
Da wird man wohl an unseren Universitäten
so schnell als möglich Lehrstühle in <Welt-
raumrecht> errichten müssen.

Italien
Die Italiener sehen der Reise ihres
Staatspräsidenten Gronchi nach Moskau mit sehr
gemischten Gefühlen entgegen. Für sie ist es

ein Ausflug auf gefährlicher Ebene».

Schottland

In der Stadt Perth geriet in einer Garage ein
schwerer Lastwagen in Brand. Durch die
entstandene Hitze explodierte die aus 6000
Flaschen Whisky bestehende Ladung. - Während

dreier Tage versahen fünf Helikopter
den Zubringerdienst zur abstreichenden
Whisky-Wolke

Geschichte eines Njet
Der sowjetrussische Uno-Delegierte hat
dagegen gestimmt, daß Ungarn auf die
Tagesordnung der Uno-Generalversammlung
gesetzt wird. Begreiflich. Denn das Thema
Ungarn wurde schon von Stalin erschöpfend
behandelt, und zwar 1944, als er de Gaulle
in Moskau empfing und auf dessen Frage,
was mit Ungarn geschehen werde, antwortete,

Ungarn (und Bulgarien und Rumänien)
werde seine verdiente Strafe erhalten und
demokratisch» werden. - Nachzulesen in
de Gaulles Kriegsmemoiren. GP

Capt. Cock.aus «die Nachtwache»,
ein Meisterwerk von Rembrandt.
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